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EINFÜHRUNG 

Gemeinsam wollen wir uns als Gemeinde in den nächsten Wochen mit 5 (eher unbekannten) 
Persönlichkeiten aus der Vergangenheit auseinandersetzen, was diese mit Gott erlebt haben und was 
dies mit unserem Leben heute zu tun haben könnte. Dazu sollen die Predigten am Sonntag dienen, 
sowie dieses Vertiefungsmaterial.      

Für jede Woche gibt es für dich und deine Kleingruppe ein komplettes Programm, das ihr gerne so 
anpassen könnt, wie ihr es braucht. Ein Abend besteht aus vier Teilen.  

 

get together (zusammenkommen) Fünf Wochen ist keine lange Zeit und trotzdem wollen wir 
als Gruppe zusammenwachsen. Auch wenn Ihr schon länger als Gruppe gemeinsam unterwegs 

seid, tut es gut, erst einmal „aufzutauen“ und mit der Themenreihe und den Erwartungen der anderen 
vertraut zu werden. Wir reflektieren die „Schritte“, die wir die letzte Woche versucht haben. Mit Blick 
auf die Predigt vom Sonntag nehmen wir uns Zeit für einen Austausch und konkrete Fragen führen uns 
in das Thema ein. Wir hören aufeinander und starten mit einem Gebet. [25min] 

get more (mehr bekommen) Wir nehmen das Thema in den Blick und vertiefen die Predigt vom 
Sonntag in einer Bibelarbeit/Input. Eine Person aus der Gruppe sollte sich vorbereiten.  [25min] 

get on (weitermachen) Jüngerschaft passiert „jeden Tag“. Wie kann die Woche aussehen? 
Welche Aufgaben nimmt jeder persönlich mit? Hier muss es konkret werden. Jeder soll sich 

überlegen, was er in der Woche umsetzen will. [10min] 

get ready (bereit machen) Gebetzeit [10min] 
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THEMENÜBERSICHT 

28.07.2024 heldenhaft – Primus Trubar (Samy) 

04.08.2024 heldenhaft – Jackie Pullinger (Samy) 

18.08.2024 heldenhaft – Rees Howells (Uli)  

25.08.2024 heldenhaft – noch offen (Uli)  

01.09.2024 heldenhaft – noch offen (Margret) 

 

HINWEISE & IDEEN 

Im Folgenden findest du kurz und überblicksartig Hinweise für das Setting eurer Kleingruppe. Wenn du 
Leiter der Abende bist, findest du vielleicht hilfreiche Tipps. Als TeilnehmerIn kannst du sie gerne 
überspringen. Wenn ihr schon länger als Gruppe unterwegs seid, fühlt euch frei den Ablauf und die 
Rahmenbedingungen für euch anzupassen. Auch Inhalte der einzelnen Einheiten könnt ihr so abändern, 
wie es für eure Gruppe stimmig ist. 

Rahmen: Jeder sollte seine Bibel und am besten ein/sein Notizbuch dabeihaben. Jüngerschaft geht nur 
über Verbindlichkeit. Die Länge der Abende sollte auf 2 Stunden beschränkt sein. Das Material sieht 90 
Minuten vor.  

Inhalte: Das Kleingruppenmaterial wird individuell vom Prediger des jeweiligen Sonntags zusammen 
vorbereitet und dann online auf der Homepage unter der Rubrik „Predigten“ als Download bereitgestellt. 
Die Predigt ist also „Voraussetzung“ und sollte möglichst im Livestream oder per Podcast nachgehört 
werden.  

Beachtenswert: Achtet auf Vertraulichkeit und Wertschätzung in euren Treffen. Jüngerschaft braucht 
Ehrlichkeit. Damit sich jeder sicher fühlen kann, bleibt alles, was bei Treffen gesprochen wird, 
vertraulich. Wir hören zu und verzichten auf Kommentare und Ratschläge – wenn nicht bewusst dafür 
gerade der Raum ist. Und denkt daran – in der Kürze liegt die Würze.  

Feedback: Wir sind dankbar, wenn ihr uns als Kleingruppe Feedback zum Material gebt. Das könnt ihr 
unter folgendem Link für jedes Material einzeln tun: https://forms.office.com/e/CXetMAqBvS  oder den 
folgenden QR-Code einscannen. 

 

 

https://forms.office.com/e/CXetMAqBvS
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Ulrich Herter 

1.Timotheus 2,1: „So ermahne ich nun vor allen Dingen, dass man vor allem Bitten, Gebete, Fürbitten 
und Danksagungen darbringe für alle Menschen.“ 

 

KURZE ZUSAMMENFASSUNG ÜBER REES HOWELLS 

Rees Howells (1879–1950) war ein walisischer Missionar, Evangelist und Gebetsführer. Geboren in 
Brynamman, Wales, erlebte er 1906 eine tiefe geistliche Umkehr, die sein Leben prägte. 1910 ging er 
als Missionar nach Afrika, wo er mehrere Jahre diente. Zurück in Wales gründete er 1924 das Bible 
College of Wales in Swansea, das ein Zentrum für Gebet und Mission wurde. 

Howells ist besonders bekannt für seine tiefe Hingabe an Gebet und Fürbitte, insbesondere während 
des Zweiten Weltkriegs. Er und seine Gemeinschaft beteten intensiv für den Verlauf des Krieges, was er 
als geistlichen Kampf verstand. Seine Biografie „Rees Howells: Intercessor“ von Norman Grubb 
beschreibt sein Leben und seinen starken Glauben. Howells’ Vermächtnis lebt in der Arbeit des Bible 
College und seiner Lehre über die Kraft des Gebets weiter. 

 

ZUSAMMENFASSUNG PREDIGT 

Im Mai 1940 schien das Schicksal Europas besiegelt: 400.000 alliierte Soldaten waren in der kleinen 
Küstenstadt Dünkirchen von der deutschen Wehrmacht eingekesselt. Die Situation war hoffnungslos, 
doch weit entfernt in Wales traf sich eine kleine Gebetsgruppe unter der Leitung von Rees Howells. Sie 
waren überzeugt, dass ihre Gebete den Ausgang der Schlacht verändern könnten. Während in 
Dünkirchen das Chaos tobte, herrschte im Gebetsraum heilige Stille. Dann geschah das Unfassbare: Die 
See beruhigte sich, dichter Nebel verdeckte die Strände, und Hitler befahl unerwartet den Vormarsch zu 
stoppen. So konnten die Soldaten evakuiert werden – ein Ereignis, das als das „Wunder von Dünkirchen“ 
in die Geschichte einging. Kann es sein, dass es an der Fürbitte dieses Mannes und seiner Beter lag, 
das Weltgeschichte verändert wurde? 

 

Die geistliche Entwicklung von Rees Howells: 

- Rees Howells wuchs in einfachen Verhältnissen auf und führte ein gläubiges Leben, bis eine 
Bemerkung eines Freundes („Dein Fortgehen würde mir nichts ausmachen, wenn du schon 
wiedergeboren wärst.) ihn zutiefst erschütterte und ihn zur Suche nach wahrer „Wiedergeburt“ 
führte. 
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- Durch intensives Ringen und Gebet erkannte er, dass der Heilige Geist in ihm wohnen und 
vollständig über sein Leben herrschen wollte. Dieser Kampf um vollständige Hingabe führte zu 
einem tiefgreifenden Wandel in seinem Leben und Dienst. 

Fürbitte und Identifikation 

Rees Howells erkannte, dass wirksame Fürbitte mehr als nur Gebet erfordert – sie verlangt eine tiefe 
Identifikation mit den Nöten anderer. Fürbitte ist eine Form der Gemeinschaft mit Gott, bei der man 
Gottes Gefühle und Anliegen teilt. Dies führte Howells dazu, sich radikal mit den Bedürftigen zu 
identifizieren, sei es durch das Teilen ihrer Lebensumstände oder durch intensive Gebete für ihre 
Anliegen. Mit Blick auf die Situation in Dünkirchen fallen Sätze wie: „Don't allow those young men at the 
front to do more than you do here.“ 

Gott ist kein Automat, der mit Fürbitten gefüttert werden muss. Er kennt die Krisen der Welt und auch 
die verborgenen Nöte, die wir ihm bringen längst. Fürbitte hat deshalb so viel mehr mit „Beziehung und 
Intimität mit Gott“ zu tun als mit Information.  

➔ Fürbitte ist nicht zuerst getrieben von der Not der Welt, sondern von der Sehnsucht nah bei 
Jesus zu sein. „Herr, wenn dein Herz dafür brennt und hier leidet, dann will ich da auch sein.    

Mission und Gebet 

1920 gründete Howells ein Bibelkolleg, das sich zunehmend zu einem Haus des Gebets entwickelte. 
Inspiriert von Lukas 10,2 erkannte er, dass die Erntearbeiter durch Gebet freigesetzt werden. 
Offensichtlich steht die Anzahl der Arbeiter in einem direkten Verhältnis zu dem, wie viele dafür beten? 
Die Anzahl der Missionare auf dem Feld hängt zusammen mit der Anzahl jener, die Gottes Gebot 
gehorchen und sie im Gebet aussenden. 

Gott ist kein Gott der „Mehrheiten“  

Rees Howells' Leben zeigt eindrucksvoll, dass Gott kein Gott der Mehrheiten ist. Während der 
Evakuierung von Dünkirchen im Zweiten Weltkrieg stand er mit einer kleinen Gruppe von Betern in 
Wales im Gebet. Trotz ihrer geringen Zahl glaubten sie fest daran, dass ihr Gebet den Ausgang der 
Schlacht beeinflussen konnte. Und tatsächlich geschah das „Wunder von Dünkirchen“: 400.000 
Soldaten wurden gerettet. Dieses Beispiel zeigt, dass Gott nicht viele Menschen braucht, um Großes zu 
bewirken—nur treue, betende Herzen. 

 

get together [25min] 

 

Beginnt die Gruppe mit einer kurzen Reflexion:  

? Was bedeutet Fürbitte für euch persönlich?  

? Habt ihr schon einmal erlebt, dass durch Gebet etwas Entscheidendes passiert ist? 

!  Lest gemeinsam Kolosser 3,1 und Römer 12,1-2. Diskutiert: Wie können diese Verse unsere Haltung 
im Gebet beeinflussen? 
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get more  [25min] 

. 
Der Wandel von Rees Howells 
Rees Howells hat vor allem ein Ereignis tief geprägt. Der Heilige Geist sagt zu ihm: „Ich bin eine Person 
und ich möchte bei dir wohnen und herrschen“. Im Anhang findet ihr aus der Biografie von Norman P. 
Grupp die deutsche Übersetzung, in der er genau dieses Ereignis erzählt. Vielleicht lohnt es sich, diesen 
teil aus dem Leben Rees Howells im Voraus oder gemeinsam gesamt oder in Auszügen zu lesen.   
 
?  Was hat Rees Howells' Leben und Denken verändert? 
?  Inwiefern hat der Gedanke, dass der Heilige Geist eine Person ist, Howells' Beziehung zu Gott 
vertieft? 
?  Wie beeinflusst es uns heute, zu erkennen, dass Gott uns vollständig für seine Pläne nutzen möchte? 
 
Die Geschichte von Rees Howells lässt einen „Werdegang“ erkennen. Als junger Mensch bekehrt er sich 
durch sein frommes Elternhaus. Später stellt er sich die Frage nach der Wiedergeburt und hat ein 
bewegendes Erlebnis mit dem auferstandenen Herrn. Dann begegnet er dem heiligen Geist, der ganz 
Besitz von ihm einnehmen möchte.  
 
? Wie erlebt ihr diese drei Schritte in eurem Leben?  Lasst euch von der Geschichte Rees Howells 
herausfordern, um euch selbst zu fragen, wo ihr steht.  
 
? Begegnet Gott jedem mit dieser Klarheit, mit der der Howells begegnet ist oder ruft er immer wieder 
wenige Männer und Frauen „radikaler“ in die Nachfolge?  
 
Identifikation in der Fürbitte: 
?  Was bedeutet es, sich im Gebet mit den Anliegen anderer zu identifizieren? 
?  Habt ihr Beispiele, wo ihr das praktiziert – sei es für Personen oder globale Ereignisse? 
?  Wie können wir diese Art der Fürbitte im Alltag leben? 
 
 
 

get on [10min] 
 

Zeit konkret zu werden. Hier sind ein paar Möglichkeiten. [10min]  

1. Gebet für aktuelle Herausforderungen: Ermutigt euch täglich in die Fürbitte zu gehen und euch 
dafür bewusst mehr Zeit zu nehmen, um für eine spezifische Situation in eurem Leben, in der 
Gemeinde oder in der Welt zu beten.  

2. Gebetspartnerschaft bilden: Verabrede dich mit einem anderen Gruppenmitglied, um für die 
nächste Woche Gebetspartner zu sein. Teilt euch gegenseitig eure Gebetsanliegen mit und 
betet täglich füreinander. Erlebt die Kraft der Fürbitte, die durch Gemeinschaft entsteht. 
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get ready [10min] 

 

Teilt Gebetsanliegen miteinander und verbringt eine Zeit in Fürbitte. Ihr könnt dazu eine Zeitung in die 
Hand nehmen. Zu jeder Überschrift hat Jesus eine Meinung und auch ein Gefühl. Betet zum Abschluss 
um Gottes Führung und Stärkung im Gebet. Ermutigt euch gegenseitig, auch in der kommenden Woche 
bewusst in der Fürbitte zu bleiben. 

 

 

ANHANG 
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